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gen aufgingen« [)as meın ZUNaCAS e1n anderes der Schuld und der Sünde, der Lebensangst und
en der Dinge, als esS bisher egeben Wal. Erst der Hoffnung. Von den Spuren der prähistori-

schen Zeit über die Schriftkulturen HIS dendie VON nneren kinstellungen,
erst die Heilung VON seelischen Verletzungen ythen In der eutigen mModernen Lebenswelt

auch chäden und Defizite WIird der espannt.
Auf 1ese e1se heilte esus blinde enschen, SO ersteht VOT dem Auge des Lesers und des
eT half (‚elähmten wieder gehen, erwecCckte Betrachters e1Ne wunderbare Bilderwelt der

Menschheitskultu: ManS 1ese Bilder auchSEE{IISC lote [(s‚laube
esus edeute also eine Neue Sichtweise des meditierend betrachten, denn S1e uns We:
eigenen Lebens, aber auch e1Nne andere instel sentliches über uNseTe seelische Jiefenstruktur,
ung den Mitmenschen, SOdass die über uNnseTe ünsche und Bedürfnisse, uUuNseTe

aufg das VWesentliche, TÜr die Hinter: Hoffnungen und Sehnsüchte, uUNseTe Angste
sründe, TÜr das Otlliche 1M eben. und Verletzungen. Auch der christliche (Glaube

DERN sehr empfehlenswerte Buch Dietet e1ine wird 1UT 1M Kontext der großen ythen der
wertvolle für Verkü:  1gung und Seelsorge, Menschheit SO 1st wünschen,
die das NEeUeEe Schauen des auDbDens lernen und dass dieser prachtvolle Band viele Leser/innen
lehren will. ESs 1St eine existentielle Sichtweise und Betrachter/innen möge
1M UumTiassenden Sinn, angereicher mit vie] per: nion Grabner-Haider, Graz
Onlicher Lebenserfahrung und mMIt psychologi
SsChem Hintergrundwissen.

nion Grabner-Haider, (Graz eue Maäanner

Pauyl ulenner (Hg.)
Ite ythen Müssen Männer Helden seiın?

Neue ege der Selbstentwicklung
Serglus Golowin/Mircea Eliade/ Innsbruck: Tyrolia Verlag 19983, 195 Seliten

Joseph ampbe
ITG großen ythen der Menschheıt Das Buch beschreibt Lernprozesse des MAann-
reiburg: Verlag Herder 998 Selbs  Wusstseins und Verhaltens, WIe
304 Seiten, Großformat, 28,- S1e derzeit VOT allem VON den Humanwissen:

schaften angeregt werden UrC Veränderun:
In dem Bi  ext-Band werden den LE genN 1M (Geschlechterverhältnis werden viele
ser/innen und Betrachter/innen die elz1ite bisheriger männlicher Sozilalisation
mythischen Bilder der Menschheitskultur VOT deutlich, die Lasten der Frauen und der Fa:

geführt. Die extie erklären übersicht: milien
licher und SParsamıerT e1lse die Bilder und für e1Nn Selbstbild
chen S1e SO wWird erkennDbar, wWI1e die der änner, für e1n geändertes Verhältnis
großen Ihemen der Mythologie sich In en den Frauen, Tür personale und sOzlale Lernbe:
ulturen die Fragen nach dem Anfang FreitscCcha meint, dass auch ZzOlDatäre Män:
des KOSMOS, der elt und des ebens, die The: neT dazu einen Beitrag eisten können Holl:
IMnen der Kulturentwicklung und des Weltendes, SsTein Detont die Wichtigkeit Ideale und
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